
GUTEN MORGEN

Rücksichtnahme
Mein Freund Reiner schleicht

sich vorsichtig zurück ins Schlaf-
zimmer, weil er vergessen hat, 
den Wecker auszuschalten und 
er seine bessere Hälfte noch län-
ger schlafen lassen will. Vorsich-
tig öffnet er die Tür, doch hinter 
dieser steht bereits seine Frau. 
Sie macht leise, da sie vermutet, 
dass er zu früher Stunde noch 
ein Nickerchen auf dem Sofa 
macht. So stehen sich zwei ver-
schlafene Gestalten gegenüber. 
Aus doppelter Rücksichtnahme 
wird ein doppelter Schreck. Bei-
de nehmen ihn aber mit Humor. 

Bernd S t e i n b a c h e r

EINER GEHT
DURCH DIE STADT

. . .  und kommt durch den Boh-
lenweg. Hier haben einige An-
wohner das Herbstlaub zusam-
men gefegt, andere lassen es lie-
gen. Dabei ist es doch gar nicht 
so schwierig, einen Besen zu 
führen, denkt EINER

Anschlussstelle
auf A 33 gesperrt
Kreis Paderborn (WV). Auf der

Autobahn 33 kommt es in den
nächsten Tagen zu Verkehrsbe-
hinderungen. Wie Straßen NRW
mitteilt, ist die Anschlussstelle
Borchen-Etteln am Donnerstag,
16., Freitag, 17., und Montag, 20.
November, jeweils von 18 Uhr an
bis zum darauffolgenden Morgen
um 5 Uhr gesperrt. Zudem gibt es
in diesem Bereich nur einen Fahr-
streifen. Umleitungen werden ein-
gerichtet. Straßen NRW beseitigt
Fahrbahnschäden. Die Kosten be-
tragen 80 000 Euro.
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KIM – Soziale Arbeit

Der gemeinnützige Verein 
KIM – Soziale Arbeit ist ein 
Verbund sozialer Einrichtun-
gen und Wohnhilfen in Pa-
derborn, der Menschen in 
schwierigen Lebenssituatio-
nen durch ganz konkrete Hil-
feangebote unterstützt. Er 
bietet niedrigschwellige An-
geboten im Bereich der Stra-
ßensozialarbeit aber auch 
teil- und vollstationäre Integ-
rationshilfen für Jugendliche 
und Erwachsene. Ergänzt 
werden die Angebote durch 
nachbetreuende und ambu-
lante Hilfen, Beratungsstellen 
und Wohnprojekte. 

@ ________________________
www.kim-paderborn.de

Sozialpädagoge Andreas Beisbart (links) und KIM-Geschäftsführer
Günter Helling haben festgestellt, dass die Zahl der Wohnungslosen

auch in Paderborn stark gestiegen ist. Das führen sie auf den Mangel
an günstigem Wohnraum in der Stadt zurück.  Fotos: Maike Stahl

Festessen wärmt die Seele
Von Maike S t a h l

P a d e r b o r n (WV). Die Ob-
dachlosen, die täglich das KIM-
Kontaktcafé am Busdorfwall 
aufsuchen, wollen sich in der 
Regel vor allem aufwärmen und 
für ein paar Stunden zur Ruhe 
kommen. Dass 52 von ihnen 
jetzt außerdem mit einem Fest-
essen verwöhnt wurden, hat 
Tobias Fenneker mit prominen-
ter Unterstützung ermöglicht. 

Zum dritten Mal hat der Initia-
tor der Talkreihe »...aus der Nach-
barschaft« ihnen das Vier-Gänge-
Menü serviert. Die Kosten für die
Lebensmittel hat Fenneker aus
Einnahmen der Talkreihe bestrit-
ten, das Kochen hat er allerdings
den Profis Benedikt Paus (El Chig-
non) und Alexander Brozmann
(Kitzgams) überlassen.

»Das ist eine richtig tolle Sa-
che«, weiß Rentner Gerhard Mül-
ler, den finanzielle Probleme 2002
in die Wohnungslosigkeit ge-
bracht haben. Inzwischen lebe er
wieder in seiner eigenen Woh-
nung, ist zuversichtlich die Fi-
nanzsorgen in drei Jahren gelöst
zu haben und hält den Kontakt zu
KIM. »Ich habe erfahren, wie
wichtig diese Arbeit ist«, sagt er. 

»Und sie wird zunehmend wich-
tiger«, ergänzt KIM-Geschäftsfüh-
rer Günter Helling. Hat der Verein
2011 109 Wohnungslose in der
Not-Übernachtungsstelle B2 am

Busdorfwall fest für maximal
sechs Wochen aufgenommen, sei-
en es 2016 schon 193 gewesen. Das
NRW-Sozialministerium beziffert
den Anstieg für den Zeitraum im
gesamten Kreis Paderborn von 115
(2011) auf 221 in 2016 (wir berichte-
ten Mittwoch). »Das ist eine dra-
matische Entwicklung«, sagt Hel-
ling. »Unsere Notübernachtungs-
stellen sind rappelvoll, so dass wir
nicht alle aufnehmen können.«

In der Not-Übernachtungsstelle
B2 bietet der Verein 20 Schlafplät-
ze, acht davon ausschließlich für
Frauen in einem geschützten Be-
reich. »Der Anteil von Frauen
unter unseren Klienten ist von
einem Viertel in 2011 auf ein Drit-

tel gestiegen«, berichtet er. Gera-
de obdachlose Frauen bedürften
allerdings eines besonderen
Schutzes, damit sie sich nicht vor
Übergriffen fürchten müssen.
Sechs Wochen dürfen die fest auf-
genommenen Klienten in der B2
bleiben, dann müssen sie auszie-
hen, wenn sie keine Perspektive
für sich entwickelt haben.

»Das ist oft sehr mühselig, weil
viele unserer Klienten massive
Drogenprobleme haben«, weiß So-
zialpädagoge Andreas Beisbart.
Gerade deshalb sei für sie eine
niedrigschwellige Anlaufstelle wie
das Kontaktcafé aber extrem
wichtig. »Wenn sie hier sind, kön-
nen sie Hilfe bekommen«, sagt er.

Initiator Tobias Fenneker (2. von links) freut sich, dass Alexander
Brozmann (Kitzgams, rechts) mit Benedikt Paus (El Chignon) ein
Festmahl im KIM-Kontaktcafé für 52 Wohnungslose gekocht hat.

Zahl der Wohnungslosen in Paderborn ist dramatisch gestiegen

Dafür bietet der Verein eine Reihe
von Unterstützungsangeboten.

»Entscheidend, um wieder ein
selbstbestimmtes Leben führen
zu können, ist aber eine feste Ad-
resse«, weiß Helling. »Und die ist
für unsere Klienten, die auf ihrem
Weg von Sozialarbeitern und Be-
treuern begleitet werden, immer
schwieriger zu bekommen.« Des-
halb ist der Verein händeringend
auf der Suche nach bezahlbarem
Wohnraum. Angesichts der stei-
genden Wohnungslosenzahl und
des bevorstehenden Winters freut
sich Beisbart aber auch über
Spenden: Gefragt sind vor allem
Männebekleidung, Handtücher
und Bettwäsche.

Weihnachtsbaum steht
vor dem Rathaus

Tanne ist 15 Meter hoch und wiegt 2,5 Tonnen

Paderborn (WV). Eine Woche
früher als ansonsten üblich ist am
Montagmorgen der Paderborner
Weihnachtsbaum vor dem histori-
schen Rathaus eingeschwebt. 14
Tage vor Beginn des Weihnachts-
marktes wurde die dicht bewach-
sene Nordmanntanne aufgestellt.
Sie misst stolze 15 Meter – und ist
drei Meter größer als Weihnachts-
baum im vergangenen Jahr. Der
Baum wiegt 2,5 Tonnen und wur-
de auf einem Auflieger, gezogen
von einem Trecker, in die Pader-
borner Innenstadt gebracht, wo er
von einem Baukran in die Höhe
gezogen und schließlich vor dem
Rathaus platziert worden ist. Zu-

vor hatte die Tanne lange Jahre in
einem Garten am Rippinger Weg
in Paderborn gestanden.

Jetzt wird die Nordmanntanne
noch weihnachtlich geschmückt,
ehe sie zur Eröffnung des Weih-
nachtsmarktes am Montag, 27. No-
vember, erstmals in festlichem
Glanz erstrahlt. Neben dem Weih-
nachtsbaum vor dem historischen
Rathaus stellt die Stadt Paderborn
sechs weitere auf: einen vor der
Marktkirche, drei auf dem Dom-
platz, einen vor dem Neuhäuser
Schloss sowie einen auf dem
Hatzfelder Platz im Stadtteil
Schloß Neuhaus, teilte die Stadt-
verwaltung am Montag mit.

Ein prächtiges Exemplar: Der Paderborner Weih-
nachtsbaum ist dieses Jahr 15 Meter hoch. Er wur-

de gestern vor dem Rathaus aufgestellt - eine Wo-
che früher als üblich. Foto: Katharina Multhaupt

Randalierer
verletzten 
Polizisten 

Paderborn (WV). Zwei Randa-
lierer haben am Montagmorgen in
Paderborn Polizisten beleidigt,
angegriffen und einen Beamten
schwer verletzt. Dem Polizisten
wurde die Hand gebrochen. Er
muss operiert werden und ist in
den nächsten Wochen nach Anga-
ben von Polizeisprecher Ulrich
Krawinkel dienstunfähig. Ein Zeu-
ge hatte um 2.50 Uhr die Polizei
über zwei Männer informiert, die
auf dem Grünen Weg Mülltonnen
auf die Straße warfen. Als Polizis-
ten die Verdächtigen kontrollieren
und deren Identität feststellen
wollten, beschimpften die 18- und
26-jährigen Männer die Polizisten.
Als sie nach Aufforderung der
Beamten begannen, die erste
Mülltonne wieder aufzustellen,
beleidigete einer die Polizisten.
Plötzlich ging der ältere der Ran-
dalierer auf einen Beamten los.
Der Polizist wehrte den Angriff ab
und beförderte den Mann zu Bo-
den, wo er gefesselt werden sollte.
Dabei schlug und trat der 26-Jäh-
rige, der polizeibekannt ist, nach
den Ordnungshütern und verletz-
te einen 38-jährigen Polizisten,
der eine Fraktur an der rechten
Hand erlitt. Auch der zweite Ver-
dächtige wurde gefesselt. Beide
wurden zur Wache gebracht, wo
ihnen Blutproben entnommen
wurden. Anschließend wurden sie
ins Gewahrsam eingeliefert. Da-
gegen wehrte sich der 18-Jährige.
Nur mit viel Krafteinsatz der
Beamten konnte er in seine Zelle
gebracht werden. Gegen die Män-
ner wurden Verfahren wegen des
Verdachts des Widerstandes
gegen Polizeibeamte eingeleitet. 

Fußgängerin von
Auto erfasst

Paderborn (WV). Eine junge
Fußgängerin ist am Montag in der
Nähe der Uni bei einem Zusam-
menstoß mit einem Auto schwer
am Bein verletzt worden. Ein
Autofahrer fuhr nach Polizeianga-
ben um 6.53 Uhr über die Gelb zei-
gende Ampel vom Ludwigsfelder
Ring über die Kreuzung War-
burger Straße. Zeitgleich hatte die
Frau (24) an der Fußgängerampel
gestanden, auf ihr Handy ge-
schaut und die Fahrbahn betreten,
als ihr bei Grün ein anderer Fuß-
gänger entgegenkam. 

− Anzeige −

Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 10.00–19.30 Uhr 
Sa. 9.30–18 Uhr · Detmolder Straße 44–46 

33100 Paderborn · www.born-bike.de

Räumungsverkauf
wegen Geschäftsaufgabe!

Wir schließen
ab 18. 11. 2017

NUR NOCH

5 TAGE
50 %
auf ALLES!


